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Hundertjahrfeier des Mllltär-Sanitats-Vereins Bern

Zeichen des freiwilligen Einsatzes unserer
Sanitatssoldaten

Einsatzes unserer Sanitätssoldaten zu unterstreichen Der
Standartenweihe schloss sich ein Empfang der Regierung
von Kanton und Stadt Bern an
Der zweite Teil der Delegiertenversammlung verwandelte
am Sonntagmorgen den Nationalratssaal fur einmal in ein
feldgraues Parlament das Wahlen vorzunehmen, Antragen

zuzustimmen und weitere Geschäfte zu erledigen
hatte Die Organisation der Schweizerischen Sanitatstage
1983 wurde der Sektion Mel9 mit dem Durchfuhrungsort
Chur ubertragen Die Sektion St Martin in Schwyz durfte
nach dreimaligem Gewinn den Wanderpreis des
Sternmarsches der blauen Truppen in dauernde Obhut
ubernehmen Neu in den Verband aufgenommen wurde die
Sektion Interlaken

Im Namen der Armeeleitung uberbrachte am Sonntagmorgen

auch der Ausbildungschef, Korpskommandant Hans
Wildbolz, dem Geburtstagskind Dank und Gratulation, um

ganz allgemein die grossen Verdienste des Verbandes zu
würdigen Im Rahmen einer Standortbestimmung
versprach er dem Verband fur seine Tätigkeit eine bessere

gegenseitige Unterstützung, wie sie auch mit der Reorganisation

der Sanitatstruppen bis zum Jahr 1983 vorgesehen

ist Nach seiner Auffassung nimmt das Pfhchtenheft
der Ausbildung standig zu und die Ergänzung durch die

freiwillige ausserdienstliche Weiterbildung wird immer
wichtiger Er bezeichnete die Tätigkeit des Verbandes als

ein vorbildliches Engagement im Dienste des Mitmenschen

Blick
_ überdie
Grenzen
NORDIRLAND

Ulster Defence Regiment

i
H AA Die freiwillige ausserdienstliche Tätigkeit steht auch

auf
Unseren Sanitatssoldaten hoch im Kurs und geht bis

tat
<'as Ja^r 1®80 zurück In diesem Jahr gründete Sani-

g
s"®eldweibel Ernst Mockly den Militar-Sanitats-Verein

ern, der später zur Gründung weiterer Sektionen und zur
^organisation des Schweizerischen Mllitär-Sanltäts-

Angehorige einer Patrouille des Ulster Defence Regiments
bedecken vor der Kamera ihre Gesichter - aus verständlichen

Grundeni

—... führte, der heute in 48 Sektionen über 4500
'Weder umfasst Der Verband widmet sich der freiwilli-

Weiterbildung der Sanitätssoldaten, um sich auch aut
Portlichen Gebiet auszuzeichnen, wie z B dem winterli-

®h Sternmarsch der blauen Truppen

Rarn
daS "Scheinende des 12/13 April wurde im Berner

99 ns Und lm Nat'onalratssaal, verbunden mit der
Delegiertenversammlung des SMSV der hunderste

eeunstag der Berner Sektion würdig gefeiert Der erste
gjl der Tagung galt am Samstagnachmittag im Berner

ten Unt0r der zu9'9en Leitung des Zentralprasiden-

w
' Ad) Uot Walter G Schmid den üblichen Traktanden,

sin
Jatlresdaricht und Jahresrechnung, einer Statutenrevl-

hi und der Ankündigung der Jahrhundertfeier des Ver-

g
es 1981 in Luzern

arzt
Sbilaumsakt wurde eingeleitet durch den Oberleid

p
'der Armee, Divisionär Andrä Huber, der die Tat von
dweibel Möckly würdigte, um auch dem freiwilligen

gr^efdiensthchen Einsatz des Verbandes Dank und An-
ennung zu zollen, der Im Rahmen einer engeren Zu-

Pimenarbeit künftig noch besser gefordert werden soll
rat'cPruSS der Berner Regierung uberbrachte Regierungs-

Bat Schmid, der als Kommandant eines Infanterie-

„ «illons die Bedeutung der Sanitatssoldaten fur die
hpltruppe aus eigener Anschauung kennt DerZentral-

gr "t des Schweizerischen Roten Kreuzes, Professor

Wnn "aug, 9ln9 ln seinen Gratulations- und Dankes-

dunH
" kurz au' dle Geschichte des SRK ein, in der vor

ent
Jahr0n auch der Grunder des Berner Vereins eine

scheidende Rolle spielte Der SMSV ist heute dem SRK
an9eschlossen

Sundi
esPrasident Chevallaz dankt

rahmt vom Spiel der Berner Infanterieschule, das mit
Llrni

'less rfd6ren Dardietungen auch in Gruppen auftrat, hlnter-

einla t
,Blerl'ch® Standarienweihe des MSV-Bem mit den

druck Korten eines Feldpredigers besonderen Ein-

Che -.Per neue GR®1 des EMD, Bundespräsident AndräCh"Ck Der r

Lssq3"32 oderbrachte die Grusse, den Dank und die

üb
ndere Anerkennung der Landesregierung, um auch

"Zeugt die grosse Bedeutung des ausserdienstlichen

Burger-Soldaten des UDR tragen auch in Zivil, ausser
Dienst, kugelsichere Westen - sie wissen waruml

Am 1 April 1980 ist das Ulster Defence Regiment (UDR)
zehn Jahre alt geworden Seit den napoleonischen Kriegen

ist kein anderes britisches Regiment so lange
ununterbrochen im aktiven Dienst gestanden Zur Zeit besteht das
UDR aus 7500 Burgersoldaten 2500 gehören zum permanenten

Kader, 5000 Mann werden als Freiwillige rekrutiert
Das Regiment, bestehend aus Angehörigen beider
Konfessionen (Protestanten und Kathollken) ist in Nordirland

stationiert Tag und Nacht ununterbrochen konfrontiert mil

möglichen Terroranschlagen mit den ständig aufflammenden

Kämpfen zwischen den durch ihre Glaubensbekenntnisse

und tiefgreifenden sozialen Unterschiede getrennten
Bevolkerungsteilen, die sich oft genug im gemeinsamen
Hass gegen die Soldaten zeitweise zusammenfinden,
steht das Regiment dauernd in Alarmbereitschaft, ist die

Belastung fur jeden Angehörigen von einem fast unerträglichen

Ausmass Seit der Gründung des UDR wurden 104
Manner aller Grade getötet, viele von ihnen ausser Dienst,
und 180 mehr oder weniger schwer verwundet Dazu kommen

Hunderte von erfolglosen vereitelten Anschlagen Ob
in Uniform oder in Zivil, die Burger-Soidaten des UDR
leben in einer Umwelt die ihnen nichts als Hass und
Verachtung entgegenbringt, in der jeder Schritt und jede
Bewegung tödlich sein kann Was vermag die jungen
Manner zu motivieren, die Uniform des Ulster Defence
Regiments anzuziehen? Sicher nicht das Geld! Ein Sold
von nur zehn Pfund im Tag vermag kaum die personlichen
Ausgaben zu decken Terry Flncher

ÖSTERREICH

Österreich Im Rüstungsgeschäft

Bei einem dreitägigen Besuch in Riad unterzeichnete
Verteidigungsminister Rosch mit dem saudi-arabischen
Verteidigungsminister, Prinz Sultan Ibn Abdulaziz.ein Abkommen

über Lieferung österreichischer Gewehre und anderer
automatischer Handfeuerwaffen Wie Prinz Sultan später
mitteilen hess, werde Österreich nach Abschluss des
ersten Waffengeschaftes mit Saudi-Arabien zusätzlich
Panzerfahrzeuge und Panzerabwehrkanonen aus eigener
Produktion zur Erprobung nach Saudi-Arabien schicken
Es war dabei die Rede von der Möglichkeit gemeinsamer
österreichisch-saudiarabischer Rustungsproduktions-
stätten
Auch sudamerikanische Staaten zeigen Interesse an
österreichischen Rustungprodukten Schon 1978 hatte
Argentinien In Osterreich Panzer gekauft, nun soll der Ankauf
von weiteren 50 «Kurassier»-Jagdpanzern zur Debatte
stehen Die Steyr-Werke, die den international hoch
eingeschätzten Jagdpanzer produzieren, haben auch mit Bolivien

einen Liefervertrag abgeschlossen Dem Vernehmen
nach ist auch Uruguay an Steyrprodukten — nicht nur an
Panzern, sondern auch an Gelandefahrzeugen — interessiert

J-n

Bereitstellung von Kraftfahrzeugen

Vor zwölf Jahren hat der Nationalrat ein «Heeresleistungs-
gesetz» beschlossen, demzufolge das Bundesheer zur
Erfüllung seiner Aufgabe «Schutz der Grenzen der Republik»

Kraftfahrzeuge und Anhänger, Luftfahrzeuge, Schiffe
und Baumaschinen samt Zubehör und Ersatzteilen anfordern

kann Das Gesetz hat seinerzeit viel Staub aufgewirbelt,

und die Massnahmen, die daraufhin gesetzt wurden,
waren eher zur Beruhigung der aufgebrachten Autobesit-
zer als zur konsequenten Vorsorge fur eine Mobilmachung
im Neutralitätsfali geeignet Es wurden lediglich in den
Kasernen sogenannte «Kraftfahrzeugsubernahmekom-
missionen»eingerichtet Die Leistungbescheide landeten
blanko in den Schreibtischladen der Bezirkshauptmannschaften

Verteidigungsminister Rösch mochte nun behutsam einen
Schritt weiter gehen Nach zweijahngen Verhandlungen
mit der Bundeswirtschaftskammer soll nun eine Aufkla-
rungsaktion gestartet werden Dann will man mit einem
Modellfall fur LKW in dem kleinsten Bezirk des Burgenlandes

beginnen und den Fahrzeugbesitzern die Bescheide
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nach dem Heeresleistungsgesetz zustellen An Bescheide
fur PKW ist nicht gedacht, denn da bietet der Handel eine
genügend grosse Reserve J-

Zlvilverteldlgungskonzept fehlt

Nach der Raumverteidigungsubung 79 hat die Nieder-
österreichische Landesregierung — in diesem Bundesland
fand ja dieses bisher grosste Manöver des Bundesheeres
statt — einen Erfahrungsbericht ausgearbeitet und dem
Generaltruppeninspektor zugesandt Wie die «Presse»
berichtet, stellt dieser «Alarmierende Bericht» eine Reihe
von Mangeln fest Es fehlt ein mit dem militärischen Raum-
verteidigunssystem abgestimmtes Zivilverteidigungskon-
zept, der Bericht bekrittelt die faktische Schutzlosigkeit der
Zivilisten mangels entsprechender Schutzraume und die

Panzer
Erkennung

Unklarheit über beabichtigte Evakuierungsmassnahmen
fur die Bevölkerung in den Kampfgebieten Es sei zum
Beispiel völlig unklar, wie sich die Bevölkerung in den
verschiedenen Zonen zu verhalten habe Es sei nicht klar,
ob in den Schlusselzonen an eine vollständige oder nur
teilweise Evakuierung gedacht sei Vordringlich sei die
Schaffung von zivilen Schutzraumen Auch auf dem Sektor
der wirtschaftlichen Landesverteidigung hatten sich dem
Bericht zufolge äusserst bedenkliche Lucken gezeigt
Schliesslich verweist der Bericht auf eine weitere
Schwachstelle der Verteidigungsplanung, den Stellungsbau

auf Privatgrund Wenn der Grundeigentumer nicht will,
nutzt alles nichts Nach der derzeitigen Gesetzeslage sind
Zwangsmassnahmen auf diesem Gebiet auch in einem
Kriegsfall nicht möglich
Aus einem Kommentar dazu unter dem Titel «Schutzlos»
seien einige Satze wörtlich wiedergegebnen «Angesichts
des ungeschminkten Papiers der Niederosterreichischen
Landesregierung zu der zivilen und wirtschaftlichen

Ubungskomponente muss einem der Schreck in die Glieder

fahren Da steht klipp und klar, dass es kein ziviles

Verteidigunskonzept gibt, das die militärische Abwehr

ergänzt Da geht klar hervor, dass die vielgeruhmte
Zivilbevölkerung praktisch schutzlos sei Und das bei dem neuen

Konzept der Raumverteidigung, welches wie kaum ein

anderes auf ihre Mitwirkung angewiesen ist Es muss klar

ausgesprochen werden So wie die Dinge heute stehen,

hat die Landesverteidigung wenig Chancen Aber nicht

aus Schuld der Militärs, so bequem es auch ist, sich immer

auf sie auszureden »>
^"n

Ansturm auf die Militärakademie

Der Run auf die Militärakademie halt weiter an, 254 junge

Österreicher haben sich zur Ausbildung zum Offizier ge*

meldet und das Vorbereitungssemester in Angriff genom-

Panzer-
erkennungs-Quiz
2/80 April
Die richtigen Antworten lauten

© PT-76 (Spähpanzer)
(2) BRDM-2 (oder BTR 40 PB Spahpanzer)
(D T-54/55 (Kampfpanzer)
0 BMP-1 (Schützenpanzer)

Die zweite Runde unseres Wettbewerbs hat an die
Teilnehmer erhöhte Anforderungen gestellt Insbesondere hat

Bild 2 ihre Kenntnisse getestet Während beim BTR-60 die

vorderen Lukendeckel nach der Frontseite hin geöffnet
werden, sind diese beim gezeigten BRDM-2 in Richtung

Fahrzeugmitte aufgeklappt - Mit 64 Einsendungen hat die

Zahl der Teilnehmer einen neuen Höhepunkt erreicht

Richtige Lösungen sind von 49 Lesern eingetroffen - si0

werden nach Abschluss der Wettbewerbsserie «Panzerer-

kennungs-Quiz 80» an der Auslosung der Preisgewinne
beteiligt

Junior Kurt Pelda, 4054 Basel
Junior Urs Brupbacher, 8340 Hinwil
Junior Hansjurg Stalder, 3432 Lutzelfluh
Sdt Walter Schopper, 8240 Thayngen
PzMw Std J Kammerlander, 8048 Zurich
Gfr Hansueli Keller, 9035 Grub AR
Gfr B Schärer 4310 Rheinfelden
Schuler Konrad Schwarz, 8450 Andelfingen
Kpl Eric Meister, 2540 Grenchen
Junior Roger Widmer, 8623 Wetzikon 3
Fw H U v Jenner, 3123 Belp
Pz Gren Karl Koller, 8953 Dietikon
Oblt Peter Brupbacher, 8340 Hinwil/ZH
Wm Rudolf Michel, 4900 Langenthai
Lt Emst Schaufelberger, 8800 Thalwil
Junior Markus Fluckiger, 8052 Zurich
Junior Hans-Rudolf Zysset, 3116 Kirchdorf
Kpl Hanspeter Deflorin, 8852 Altendorf
Pz Sdt Renä Hasenfratz, 4657 Dulliken
Gfr Ernst Berger, 8260 Stein a Rhein
Hptm Hanspeter Glutz, 3006 Bern
Kpl K Vetterli, 8598 Bottighofen
Lt Rolf Fuchs, 4132 Muttenz
Hptm Max Siegrist, 8953 Dietikon
Hptm Beat Gfeller 8606 Nänikon
Hptm Armin Eugster, 8575 Bürglen
Lt Walter Gross, 8618 Oetwil a See
Kpl Beat Fehr, 3000 Bern
Junior Thomas Brupbacher, 8340 Hinwil
Junior Christian Rissi, 9202 Gossau/SG
Wm Otto Bönzli, 3282 Bargen
Gfr Hch Sidler, 6003 Luzern
Wm Alfred Lerch, 2502 Biel
Wm Ruedl Kuenzi, 4117 Burg
Kpl Alois Föhn, 6436 Muotathal
Kpl Andreas Kung, 5200 Brugg
SgtJ Schenkel, 2017 Boudry
Wm Viktor Graf, 4431 Ramhnsburg
Dfhr Roland Hofmann, 4600 Ölten
Std Ernst Muller, 8500 Frauenfeld
Std Erich Weber, 8754 Netstal
Wm Heinz Ernst, 8360 Eschlikon
Wm Stefan Zingg, 4900 Langenthal
Oberst K Schulthess, 4571 Hessigkofen
Uem Wm Moritz Hunziker, 4800 Zofingen
Uem Wm H Ernst, 8272 Ermatingen
Wm Josef Henseler, 6005 Luzern
Wm Daniel Aregger, 8700 Kusnacht
Junior Roland Heuberger, 8576 Heiligkreuz

Panzererkennungs-Quiz 3/80: Kanonen-Flabpanzer

Zu welchen Bildern gehören die folgenden Flabpanzer?

M-163 Vulkan (NATO) / ZSU-57-2 (WAPA) / ZSU-23-4 Schilka (WAPA) / AMX-30 DCA 30 (F) /

Gepard (NATO)

Schreiben Sie bitte Ihre Antwort auf eine Postkarte Senden Sie diese mit Ihrer gut leserlichen Adresse (Mil Grad,
Vorname, Name, Strasse, PLZ, Ort) bis zum 15 Juni 1980 (Poststempel) an die Redaktion «Schweizer Soldat»,
Inselstrasse 76, 4057 Basel
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en In einem harten Ausleseverfahren werden mehr als

1?n *
'e ^er ®ewer^er au* der Strecke bleiben, denn nur

0 Kandidaten werden im Herbst zur endgültigen Ausbil-
Un9 an der Theresianischen Militärakademie in Wiener

Gstadt zugelassen J-n

Das ^undsheer als Sprungbrett

Seit einigen Jahren gibt es fur Soldaten, die sich fur
mdestens drei Jahre verpflichtet haben, die Möglichkeit

Q6r beruflichen Weiterbildung wahrend der Dienstzeit Ein
n"el ihrer Dienstzeit im Bundesheer wird fur diese Bil-
Un9 zur Verfugung gestellt, und zwar auf Staatskosten,

renn die Ausbildung zahlt der Bund Bis Ende des Vorjahrs
haben 892 Soldaten in ganz Osterreich von dieser

67$',c^eit Gebrauch gemacht, 594 von ihnen, das sind
/o,haben bis zum Ablauf ihrer Verpflichtungszeit die

usbildung abgeschlossen Derzeit stehen rund 300 lan-
S^dienende Soldaten in beruflicher Weiterbildung Mit 5

s 10% hegt die Ausfallsrate sehr niedrig Fur die Zeit der
usbildung wird der Soldat vom Dienst freigestellt, im
armfall muss er natürlich einrücken Der Schulerfog wird

0rn Bundesheer uberwacht Die Palette der Weiterbildung
Wasst mehr als 150 Berufssparten und reicht vom Hoch-
cnulstudium yber die Matura, Bilanzbuchhalter, Restau-

Bildhauer, Programmierer, Musiker, Lokführer bis
j*Um diplomierten Krankenpfleger, Schweisser und Meister

y®rschiedenen Berufen Allein im Militarkommandober-
lch Wien stehen zur Zeit 90 Soldaten in beruflicher Wei-
erbildung, 411 haben bisher In Wien diese Chance ge-
nut* J-n

Pakistan

Sowjets kein Hindernis

®®neral Zia ul-Haq (links) mit dem Oberbefehlshaber des
0rdwestlichen Grenzgebiets, Generalleutnant Fazal e-

"aq

^skistamsche Milizen an der afghanischen Grenze

UNO

Blauheim als Briefmarkenmotiv

f f f <

United
Nations
Peace-keeping
Operations

15c

"•1111 HIHI
m»>im»i

Operations
de maintien
dela paixdes
Nations
Unies

mutm
Fs 1,10

Aus
derLuft

gegriffen

r

skistans ungeliebter Diktator, General Zia ul-Haq, verfugt
ber eine Armee von 430000 Mann, ausgerüstet mit 60
anzösichen Mirage 111 und 5 Mirage V Kampfflugzeu-

j0n. 700 chinesischen Panzern T-54 und weiteren Waffen
nd Geräten britischer, sowjetischer, schwedischer und
r9entinischer Herkunft Der Kern dieser Armee wird als

bester Qualltat beschrieben, tüchtige Soldaten mit
,?ner Moral Mehrheitlich aber handelt es sich um jungeMlh;l2®n, zumeist Analphabeten, schlecht bzw ungenügend Prototyp 04 (UK)L 11 ^Ul

eWaffnet, von geringer Moral und entsprechender Wider-
,ahdskraft — Vier Fünftel dieser Armee, einschliesslich
®s grossten Teils der verfugbaren Kerntruppen, sind ent-
^9 der Grenze zu Indien stationiert — Pakistans histori-

chem Erbfeind Im Grenzgebiet zu Afghanistan stehen

Idem Befehl von Generalleutnant Fazal e-Haq ledig-
u

|

40000 Mann, davon die Hältte Milizen Mehr als sym-
''sehen Widerstand konnten diese Truppen einem aus
9nanistan vorgetragenen Angriff der Sowjets nicht ent-

jje9ensetzen Der Weg zum Persischen Golf ist nicht
rt)arrikadierti Girard Sipa

Schweizer soldat 6/so

Erprobung der 27-mm-Mauser-
Kanone
Erprobung des Seezielflugkor-
pers Kormoran
Erprobung der Mehrzweckwaffe

1

Erprobung der Mehrzweckwaffe
1 und der 27-mm-Mauser-

Kanone

Die Auslieferung der ersten Tornado-Einheit an das in
Cottesmore beheimatete zentrale Tri-national Tornado
Training Establishment (TTTE) ist fur den kommenden
Sommer vorgesehen (ADLG 4/80) ka

Prototyp 09 (IT)

Vorserienmaschine 13
(FRG)
Vorserienmaschine 16
(FRG)

Fnedenssicherungsoperationen eg
der

Vereinten Nationen

«Friedenssicherungsoperationen der Vereinten Nationen»
nennt sich eine neue Briefmarkenserie von vier Werten,
die von der in Genf domizilierten UN-Postverwaltung
angekündigt wird Zwei der Werte zeigen einen Blauhelm, das
UNO-Emblem und die Aufschnft «Operations de maintien
de la paix des Nations Unies», fur die am Genfer Sitz
erscheinende Sondermarke in Schweizer Wahrung, während

die in New York herauskommende UN-Marke den
entsprechenden englichen Text «United Nations
Peacekeeping Operations» aufweist Die dntte Marke auf

unserem Bild mit dem deutschen Text wird am Postschalter

der Vereinten Nationen in Wien aufliegen Die Truppen
der Vereinten Nationen zur Wahrung des Friedens bestehen

aus bewaffneten Kontingenten, die von Mitglieder-
Staaten zur Verfugung gestellt werden Die Aufgabe dieser
Truppen besteht darin, das Wiederaufleben der Feindseligkeiten

zu verhindern, Recht und Ordnung wiederherzustellen

und aufrechtzuerhalten und eine Normalisierung
der Lage herbeizufuhren ez

ATTAQUE ET RECONNAISSANCE
ATTACK AND RECCE

2 canons de 30 mm
" 2 x 30 mm guns

12/18 bombes de 250 kg
12/18 113 lb bombs

2 canons de 30 mm
2 x 30 mm guns

2 MATRA R550 MAGIC

Am 14 März 1980 startete auf dem Werksflugplatz Warton
der British Aerospace der erste aus der Serienfertigung
stammende Tomado der Angriffsversion zu seinem Erstflug

Damit fliegen nun vier Maschinen aus der Reihenfertigung

Bei den ersten drei Apparaten handelt es sich um
die Kampftrainer BT001, BT002 und GT001 Mit zahlreichen

Tornado-Muster- und Vorserienmaschinen laufen
gegenwärtig umfangreiche Waffenerprobungsprogramme
Dazu gehören die folgenden Einheiten

Charge de 1000 kg
2200 lb load

2 reservoirs largables de 1700 I

2 x 450 US.g drop tanks

Bis Mitte Marz 1980 akkumulierten die 3 in Flugerprobung
stehenden Mirage 2000-Musterflugzeuge insgesamt 380
Flugstunden Im vergangenen Monat nahm der 4 Prototyp
sein Testprogramm ebenfalls auf und die Lufttaufe des
ersten Mirage 2000-Doppelsitzers ist fur Ende September/
Anfang Oktober vorgesehen Erste Lieferungen des Mirage

2000-Waffensystems an die französischen Luftstreitkräfte

sind fur Mitte 1983 geplant Diese Maschinen werden

mit einem auf dem RDM-Radar von Thomson-CSF
basierenden mehrrollen-einsatzfahigen Waffensystem
ausgerüstet sein Dieser Ausfuhrung soll 1985 die mit dem
fur Abfangjagd- und Luftkampfmissionen optimierten RDI-
Radar ausgerüstete Version folgen Als letztes Modell wird
dann ab 1986 die mit dem ASMP-Luft-Boden-Flugkorper
bestuckte Angnffsversion der Truppe zulaufen Fur die
Bewaffnung des Mirage 2000 Luftkampfjägers arbeitet En-
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